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Bestellungen ans „Aus den Tannen" '
nehmen jederzeit alle Postanstalten , Postboten und Land-
Postboten entgegen.

Amtliches.
Nach einer oberamtlichen Bekanntmachung hat die

K . Kreisregieruug Reutlingen mit Erlaß vom 11 . ds . Mts.
eine Floßsperre für die obere Nagold bis
Calw vom 28 . Juli ds. Js . an nnd für die ganze Nagold
im Monat August ds. Js . angeordnet.

Bei der in den Monaten April, Mai, Juni uud Juli
ds. Js . sorgen ommeuen niederen Verwaltungsdienstprüfung
find u. a. die nachgeusnaten Kandidaten zur Uebernahme
der in tz 1 der K . Verordnung vom 1 . Dezember 1900 be-
zeichneten Aemter für befähigt erklärt worden : Joh.
Broß von Jselshausen und JuliuS Rauscheuberger
von Altnuifra.

Tagespolitik.
Der Pariser „ Gaulois" legt dem früheren

Minister des Auswärtigen Delcasfee Aeußernngen in den
Mund , deren Bestätigung abzuwarten bleibt. Delcasfee soll
danach von der Absicht Deutschlands gesprochen haben,
Frankreich anzugreifen ; aber es sollte nur kommen , mit
England im Bunde würde Frankreich den Deutschen das
Bad bereiten . So närrisch war Delcasfee denn doch Wohl
nicht, daß er im Ernste an einen AngriffskriegDeutschlands
gedacht uud dritten Personen gegenüber sogar davon ge¬
sprochen hätte.

* *
Die Vorbereitung der Marokko - Kon¬

ferenz, die Vereinbarung ihres Programms mit dem Sultan
durch Deutschland und Frankreich wird laut „Franks. Ztg. "
längere Zeit in Anspruch nehmen. Es ist auch noch nicht
bekannt, wer Deutschland auf der Konferenz vertreten wird.
Auch die Vereinbarung über die in Marokkoeiazuführeuden
Reformen, die Aufbringung der Mittel hierzu und die Be»
teiligung der einzelnen Staaten hierbei wird sich nicht schnell
abspielen . Es hat unseres Erachtens aber auch gar keine
Eile. Die Konferenz ist gesichert, das ist die Hauptsache;
auch England besch ckt sie.

* *
Zwischen demVatikan und Frankreich herrscht

naturgemäß eine tiefe Verstimmung, die aber nur gelegent¬
lich einmal äußerlich zu Tage tritt . Das geschah, als der
Kardinal Perraud um Aufhebung des Fastenverbots am
französischen Nationalfest am14 . d . M ., das in diesem Jahre
auf einen Freitag fällt , ersuchte. Das Gesuch wurde rund¬
weg abgelehut.

* *
»Es wird mit jedem Tage ärger im hei¬

ligen russischen Reiche . Blut fließt aller Orten.
Revolver und Bomben kommen nicht mehr auf eine Stunde
zur Ruhe . Gleichwohl ereignen sich noch immer besonders
schreckensvolle Dinge, die auch die an den Anblick fließenden
Blutes gewöhnten und abgehärteten russischen Gemüter er¬
regen und erschüttern . Dahin gehört die Ermordung des
Moskauer Polizeigouverueurs Schuwalow . Nach dem Tode
des Großfürsten Sergius hat keine Schreckenskunde den
Zaren und die russischen Machthaber so tief niedergeschmettert,
wie die von der Ermordung des Grasen Schuwalow . Als
ihm die Schreckensbotschaft mitgeteilt wurde, erlitt der
Kaiser einen so schweren Nervenanfall , daß die Umgebung
für sein Leven fürchtete . Des ganzen offiziellen Moskau
hat sich eine Panik bemächtigt , da man Grund zu der An¬
nahme hat, daß der Anschlag infolge eines Beschlusses der
Kampforgavisation der revolutionären Partei stattgefunden
hat und weitere Attentate nach sich ziehen wird. Der Täter,
der sein Opfer mit vergifteten Kugeln ermordete, ist sofort
verhaftet worden, doch konnte seine Identität bisher nicht
festgestellt werden.

*
Im Verlaufedes schwedisch . norwegischen

Thron st reites war das Gerücht aufgetaucht, die Nor¬
weger hätten sich an den König von Dänemark gewendet
und ihn gebeten , dem Prinzen Karl von Dänemark, die Er¬
laubnis , den norwegischen Thron zu besteigen, zu erteilen.
Die getreuen Norweger find ob dieser Meldung entrüstet
und erklären , sie hätten sich au den König Oskar von Schwe¬
den gewendet mit der Bitte, einem Prinzen des Hauses
Bernadotte die Genehmigung zur Besteigungdes norwegischen
Königsthrones zu erteilen . Dies Gesuch sei noch nicht er¬
ledigt, uud so lauge dies nicht der Fall sei, denke Norwegen
garnicht daran , den Prinzen irgend einesanderen souveränen
HauseS zu seinem Könige zu erwählen. Das ehrt die Norweger.

M« irtter»rÄe<rKrfetzeir Leri«- t «rg.
Stuttgart, 12 . Juli.

Die Verfasfuugskommisstou der Abgeordnetenkammer
beriet heute Artikel 4 der Regierungsvorlage , der die Zu¬
sammensetzung der zweiten Kammer betrifft.
Die Bestimmungen des Entwurfes , wonach die zweite Kam¬
mer bestehen soll aas 63 Abgeordneten der Oberämter, 6
Abgeordneten der Stadt Stuttgart und je einem Abgeord¬
neten der Städte Tübingen , Ludwigsburg , Ellwangen , Ulm,
Heilbroun und Reutlingen wurden angenommen. Abgelehut
wurde der Antrag Keil , 93 Abgeordnete durch das ganze
Land im Wege des Proporzes zu wählen. Ein Antrag
Hieber verlangte für die OberamtsbezirkeEßlingen , Gmüud,
Ueberlingrn, Heidenheim, Ludwigsburg , Ravensburg , Reut¬
lingen, Stuttgart Amt und Tübingen je zwei, für die Ober¬
amtsbezirke Ulm und Heilbron« je drei Abgeordnete, für
die Stadt Stuttgart sechs Abgeordnete, zusammen 82 Ab¬
geordnete. Bezüglich der Vertretung der Stadt Stuttgart ver¬
langte ein weiterer Antrag Keil , in Uebereinstimmung mit
einer Eingabe des Stuttgarter Gemeinderates, acht statt
sechs Abgeordnete. Auch dieser Antrag wurde abgelehnt,
ebenso eia weiterer Antrag Hieber, der an Stelle der üb¬
rigen sechs „ guten Städte" außer Stuttgart die Städte mit
mehr als 15 000 Einwohnern als besondere Wahlkreise
Vorsicht uud ferner ein Antrag H a u ß m a u n -Grrabronn,
welcher der Stadt Ellwangen das besondere Land-Stadtrecht
nehmen wollte. Der Antrag Kraut , der neben den von der
Regierungsvorlage vorgesehenen 75 Abgeordneten auf der
Grundlage des Wahlrechts der gesetzlichen Berufsorgani¬
sationen (Handelskammern, Handwerkerkammer und spätere
Landwirtschaftskammer und Arbeiterkammer ) eine berufs-
ständischr Vertretung in der zweiten Kammer von neun Ver¬
treter» der Land- und Forstwirtschaft und neun Vertretern
von Handel , Industrie und Handwerk forderte, wurde ab¬
gelehnt, ebenso ein Antrag Gröber und Genossen , der eine
solche berufsständische Vertretung auf der Grundlage des
allgemeinen Wahlrechts 11 Vertreter der Landwirtschaft, 11
Vertreter von Handel und Gewerbe und drei Vertreter des
öffentlichen Dienstes uud der sogenannten freien Berufe ver¬
langte . Dagegen fand ein AntragHaußmann - Gera-
bronn , der neben den 75 in der Regierungsvorlage vorge¬
sehenen Abgeordneten 17 Abgeordnete auf Grund der Ver¬
hältniswahl in den vier Kreisen des Landes Vorsicht, an¬
genommen , nachdem ein Eventual -Antrag Hieber, diese 17
Abgeordnete auf dem Wege der Verhältniswahl für das
ganze Land (Landesproporz ) zu wählen, Stimmengleichheit
erzielt hatte.

' Stuttgart, 13 . Juli.
Die Verfassungskommission griff zu Beginn

der heutigen Sitzung zunächst auf den zurückgestellten 8 132b
zum Art. 3 des Entwurfs zurück, der die Wahl der Ver¬
treter von Handel und Industrie , Handwerk und Landwirt¬
schaft für die Erste Kammer regelt und in folgender Fas¬
sung angenommen wurde : „ Die Vertreter des Handelsund
der Industrie , des Handwerks und der Landwirtschaft wer¬
den je durch die gesetzlich organisierten Berufskörperschaften
gewählt, und zwar die beiden Vertreter des Handels uud
der Industrie durch die Handelskammern aus der Zahl der
zu Mitgliedern dieser Kammern wählbaren Personen , der
Vertreter des Handwerks durch die Handwerkskammern aus
der Zahl der zu Mitgliedern dieser Kammern wählbaren
Personen , die beiden Vertreter der Landwirtschaft, solange
die Einrichtung einer oder mehrerer Landwirtschaftskammeru
noch nicht zur gesetzlichen Durchführung gelangt sein wird,
durch die landwirtschaftlichen Gaaverbände aus den Kreisen
derjenigen Personen , welche als Eigentümer, Nutznießer,
Pächter oder Verwalter landwirtschaftlich benützter Grund¬
stücke tätig sind . " Sodann wurden Artikel 5 und 9 ver¬
bunden beraten, welche die Voraussetzungen des aktiven
Wahlrechtes zur zweiten Kammer regeln. Dieselben wur¬
den nach dem Entwurf angenommen, jedoch bet dem Aus¬
schluß des Wahlrechts infolge öffentlicher Unterstützung die
Beseitigung dieses Ausschlusses durch Rückzahlung der Unter¬
stützung vor Abschluß der Wählerliste entsprechend einem
Antrag der Abg . Keil und Lies chiug ermöglicht. Weiter¬
hin wurde durch einen Antrag des Abg . Haüßmanu -Gera-
bronn der Ausschluß " des Wahlrechts infolge von Verur¬
teilung wegen politischer Vergehen auf die Zeit bis zur
Verbüßung der Strafe beschränkt. Die beiden Artikel er¬
halten hiernach folgende Fassung : Art. 5. Nach § 133
der Verfassnngsurkunde wird folgender Paragraph einge¬
schaltet : § 133» . Die Abgeordneten der zweiten Kammer
(8 133) werden durch diejenigen Staatsbürger unmittelbar

I gewählt, welche nach 8 142 zur Ausübung des Wahlrechts
berechtigt find uud in dem Wahlbezirk ihren Wohnsitz oder
ihre» nicht bloß vorübergehenden Aufenthalt haben . Art . 9.
Der § 142 V .-U . (vergl. Art. 4 des Berf . -Ges. vom 26.
März 1868 ) wurde dahin abgeäudert : Zur Ausübung des
Wahlrechts für die Ständeversammlung find männliches
Geschlecht , der Besitz der württembergischeu Staatsangehörig¬
keit uud die Zurückleguug des 25 . Lebensjahrs erforderlich.
Bon der Berechtigung zum Wählen find ausgeschlossen:
1) Personen , welche unter Vormundschaft stehen oder ent¬
mündigt sind , 2) Personen , über deren Vermögen der Kon¬
kurs eröffnet ist, während der Dauer des Verfahrens,
3) Personen , welche — den Fall eines vorübergehenden
Unglücks ausgenommen — eine Armeuuuterstützung aus
öffentlichen Mitteln beziehen , oder im letzten der Wahl vor¬
hergegangenen Jahr bezogen haben „ uud diese z . Zt . des
endgiltigen Abschlusses der Wählerliste nicht wieder erstattet
haben .

" 4) Personen , denen infolge rechtskräftiger Verur¬
teilung der Vollgeuuß der staatsbürgerlichen Rechte entzo¬
gen ist, sofern sie nicht in diese Rechte wieder eingesetzt
find. „ Ist der Vollgenuß der staatsbürgerlichen Rechte we¬
gen politischer Vergehen oder Verbrechen entzogen, so tritt
die Berechtigung zum Wählen wieder ein, sobald die außer¬
dem erkannte Strafe vollstreckt oder durch Begnadigung er¬
lassen ist.

" Der Art . 6 (8 134 Abs. 2 V . - U .) wollte daS
Alter der Wählbarkeit zur ersten wie zur zweiten Kammer
auf das 30 . Lebensjahr festsetzeu . Die Kommission bestimmte
auf einen Antrag Haußmaun - Gerabrouu statt des 30 . das
zurückgelegte 25 . Lebensjahr als untere Altersgrenze. Der
Art . 7 , welcher die übrigen Voraussetzungen zum Eintritt
in die Ständeversammlung regelt, insbesondere das Erfor¬
dernis des Wohnsitzes im Sinn des Eiuk .-Steuer-Ges . für
sämtliche Mitglieder beider Kammern aufstellt, wurde eben¬
falls einem Antrag Haußmaun -Gerabrouu zufolge in der
Fassung der Regierung angenommen.

Der 8 133 der Verfasfungsurkunde wurde dahin abgeäu¬
dert : Zum Eintritt in die Ständeversammlung find außerdem
männliches Geschlecht, der Besitz der württ . Staatsange¬
hörigkeit und ein Wohnsitz im Königreich erforderlich. Im
Falle der Wahl oder Ernennung muß der Eintretende die
Staatsangehörigkeit und den Wohnsitz am Tage der Wahl
oder Ernennung besessen haben . Einen Wohnsitz im Sinne
des Abs. 1 hat eine Person an dem Orte, au dem sie eine
Wohnung unter Umständen inne hat, die auf die Absicht
der dauernden Beibehaltung einer solchen schließen lassen.
Von dem Eintritt in die Ständeversammlung find diejenigen
Personen ausgeschlossen , denen nach 8 142 Abs. 2 Ziff . 4
die Ausübung des Wahlrechts versagt ist. — Die 88 136
und 137 V . Ü ., die die Wahl der ritterschaftlichen Abgeord¬
neten regeln, wurden in Art . 8 dem Entwurf der Regier¬
ung entsprechend aufgehoben. Der Art . 10, der die Aus¬
übung des Wahlrechts durch einen Bevollmächtigten ver¬
bietet , fand ebenfalls unveränderte Annahme. In Art . 11
des Eutw . war in 2 verschiedenen 88 (144 und 144 ») vor¬
geschlagen, bei den Wahlen zur Ersten Kammer das Re¬
sultat des ersten Mahlgangs nach dem Grundsatz der rela¬
tiven Mehrheit entscheiden zu lassen , während für die Wahlen
zur zweiten Kammer, mit Ausnahme der Wahlen für die
Stadt Stuttgart, für die Entscheidung im ersten Wahlgange
das Erfordernis der absoluten Mehrheit für den Gewählten
aufgestellt war . Falls kein Kandidat eine solche Mehrheit
erzielen würde, sollte ein 2 . Wahlgang erfolgen, in dem
dann ohne Beschränkung auf die 2 Kandidaten , die die
meisten Stimmen im ersten Mahlgang erhalten haben , die
relative Mehrheit entscheiden sollte (Stichwahl nach sogen,
romanischem System .) Der Abg . v . Kiene beantragte für
beide Kammern die Entscheidung im 1 . Wahlgang, nach
dem Grundsatz der relativen Mehrheit jedoch nur, wenn der¬
jenige Kandidat , der die meisten Stimmen auf sich vereinigen
würde, ein Drittel der abgegebenen Stimmen erhalten sollte.
Der Abg . Haußmaun - Gerabrouu beantragte dagegen
für die 2 . Kammer die Beibehaltung der bisherigen Stich¬
wahlen, für die Wahl der Vertreter von Handel und In¬
dustrie, Handwerk uud Landwirtschaft zur 1 . Kammer die
Einführung von mehreren Wahlgäugen nach dem erwähnten
romanischen System. Der Antrag v. Kiene wurde ange¬
nommen. Für die Wahl der 6 Abgeordneten der Stadt
Stuttgart schlägt der Entwurf Listenwahl auf der Grund¬
lage der Verhältniswahl (Proporz) vor. Der Abg. Keil
beantragte Einteilung der Stadt Stuttgart in 6 Wahlbe¬
zirke im Verhältnis der wahlberechtigten Einwohner uud
Wahl der Abgeordneten dieser Wahlbezirke im Wege der
gewöhnlichen Bezirksabgeordneteuwahl. Sein Antrag wurde
abgelehut und der Regierungsentwurf angenommen. Die
nächste Sitzung der Kommission stabet am Freitag den 14.
Juli statt.



> 0 LandesnachrichLen.
Aklensteig , 14 . Jult . Mit den Arbeiten der Er-

weiterungsanlageu auf dem hiesigen Bahnhof wurde bereits
begonnen . Der Nagold entlang werden zwei neue uormal-
spurige Bahugeleise erbaut , wodurch dem sich stets steigern¬
de» Güterverkehr Rechnung getragen wird.

ff Kerteuöerg , 13 . Juli . Vergangene Nacht ist aus
dem hiesigen Amtsgerichtsgefängnis ein Sträfling entwichen,
es ist dies ein Goldschmied aus Würzburg , welcher am 29.
vorigen Monats wegen eines in Stammheim OA . Calw
verübten schweren Diebstahls in das hiesige Amtsgerichts-
gefängnis eingeliefert wurde . Trotz eifriger Nachforschungen
ist eine Spur des Sträflings nicht zu entdecken. Seinen
Weg hat er durch das Fenster genommen . Die übrigen
Gefangenen wollen von einem Fluchtversuch nichts gehört !
haben , auch hat der wachsame Hund des Amtsgrrichtsdieners
keinen Laut von sich gegeben.

* Schönmnujach , 13 . Jult . Zu lötägigem Ferienaufent¬
halt find hier 130 Gymnasiasten auS Frankfurt a . M ., Darm¬
stadt und Wiesbaden unter Leitung von 6 die Aufsicht
führenden Herren angekommen.

ff Hlottwett , 13. Juli . Auf dem hiesigen Bahnhof
wurde gestern der 37jährige Bahuhofinspektor Hofacker, als
er vor dem um 8 .22 Uhr von Villingeu hier angekommeneu
Zug das Geleis überschreiten wollte , vou der vom Zuge
wegfahrenden Vorspanulokomotive erfaßt . Die Maschine
wurde sofort zum Stehen gebracht ; trotzdem erlitt der Be¬
amte so schwere Quetschungen , daß er nach wenigen Stun¬
den verschied.

ff Aaliuge « , 13 . Juli . Ertrunken ist gestern nach¬
mittag in der Steinach zwischen Balingen und Endingeu
das 4jährige Töchterchen des Flaschnermeisters Gottlob f
Narr von hier . Dasselbe war mit mehrere » Kindern au '
den Bach gelaufen und wollte über einen sogenannten Quer¬
balken gehen , von dem es in das Bachbett fiel . Sein 6-
jähriges Brüderchen wollte es retten , was ihm aber nicht
gelang.

ff Aakinge «, 13 . Jult . Im Bezirk Balingen find
gegenwärtig falsche Zwanzig - Mark - Stücke Im
Umlauf.

ff Stuttgart , 13 . Juli . In der Schreuergasse in Cann¬
statt geriet gestern vormittag ein 3 Jahre altes Kind unter
eine» Lastwagen , wurde überfahren und getötet . Untersuch¬
ung ist eingrleitet . — In Osthetm hat gestern mittag ein
Kaufmannslehrliug mit einem kleinen Terzerol geschossen und
dabei ein vorübergehendes Mädchen in die Hand getroffen,
so daß das Geschoß vom Arzt entfernt werden mußte.

* Stuttgart , 14 . Juli . Vom Präsidium des württ.
Kriegrrbundes wird in der Württ . Kriegerzeitung folgende
Bekanntmachung erlassen : „ Ein uns zugegangeues Schrei¬
ben des K . evang . Konsistoriums betr . das Mitbringen vou
Vereinsfahnen in die Kirche, veranlaßt uns , die Vereine da¬
rauf hinzuweisen , daß Vereinsfahneu nur nach vorheriger
Zustimmung des betr . Geistlichen bei vaterländischen Feiern in
die Kirchen milgebracht werden dürfen . Bei Familienfeiern
von Bereinsmitgliedern , wie Hochzeiten , soll die Fahne über¬
haupt nicht in die Kirche mitgenommen werden/

ff Mverach , 13 . Jult . Weitere Hitzschläge werden von
Oberopfiageo gemeldet , wo ein 26jähriger Dienstknecht einem
solchen zum Opfer fiel und vou Berkheim , wo ein ^ jähr¬
iger Bauer auf der Wiese der Hitze erlag . Die Frau des
Letzteren wurde ebenfalls vom Hitzschlag betroffen , erholte
sich aber wieder nach zwei Tagen.

ff Hrüukraut OA . Ravensburg , 13 . Juli . In dem
nahen Groppach ist gestern Vormittag im Wohn - und
Oekonomiegebäude des Maurermeisters Kornelius Weinmann
Feuer ausgebrochen , das mit rasender Geschwindigkeit um
sich griff und in kurzer Zeit das ganze Anwesen in Asche
j,egte. Beim Ausbruch des Brandes war außer einem ein-

Der rote Diamant.
Von Leopold Sturm.

(Fortsetzung .)
Adolf Strecker , der deutsche Mechaniker , hatte sich am

späteren Vormittag im Grand Hotel eingefunden , um sich
der Fürstin Marfa Golkowitsch ihrer Weisung gemäß vor¬
zustellen . Er war vou dem Hotelpersonal anfänglich etwas
mißtrauisch beobachtet , wie er mit verbundenem Kopfe und
mit dem Arm in der Binde erschien , aber als er erzählt,
was ihn herführe , ward er sofort zu ihrem Zimmer geführt.
Der reiche Prunk des teuren Hauses bedrückte den einfachen
Mann etwas , aber als er nun der vornehmen Dame ge¬meldet war , nahm er sich zusammen uad hatte seine Ruhe
wiedergefunden.

Die Fürstin lag in ihrem Salon auf einer Ottomane,
in ein schlichtes, dunkles Morgengewand gehüllt , das ihre
klassische Schönheit womöglich noch mehr hob , als das Prunk¬
gewand vom Abend vorher . Sie war allein und erwiderte
freundlich in deutscher Sprache den bescheidenen Gruß des
jungen Mannes und ließ sich dann erzählen , wie eS ihm
gehe. Als Strecker mitteilte , daß es sich um keinerlei uen - -
veuswerte Verletzung handele , nickte sie zufrieden.

„Da nehmen Sie als ein kleines Pflaster auf die Wandel"
Damit nahm sie drei Hundertfraukscheine vou einem Seiten¬
tischchen und reichte sie dem Ueberraschteu , der unschlüssigdie Banknoten in der Hand behielt.

„Aber das ist zu viel , viel zu viel ! " stotterte er.
„Nun , Sie werden das Geld schon gebrauchen können,

nehmen Sir nur, " wiederholte die Fürstin . Sie sah den
Trauring an seiner Hand . „ Sie find verheiratet , wie ich
sehe, da kann man immer einmal eine Extrasumme gebrau¬
chen, besonders jetzt, wo Sie nichts verdienen können ."

„ Das dauert ja nur ein paar Tage, " wandte er ein.
„Freilich, " die Freundlichkeit der Dame hat ihm Mut ge-

jährigcn Kinde , das in seinem Bette schlief, niemand zu
Hause . Glücklicherweise gelang eS, dasselbe zu retten . Von
der Fahrnis waren nur 3 Stück Vieh zu retten , während
alles übrige , darunter zwei Fohlen , ein Raub der Flammen
wurde . Die Entstehuvgsursache ist unbekannt . Der Abge¬
brannte ist zwar seit einigen Wochen versichert , leider aber

s noch nicht im Besitz der Versicherungspolice.
ff Nl1Her »re « te OA . Ravensburg , 13 . Juli . Vor ei-

f uigen Tagen
'

ist der 10 Jahre alte Sohn des Straßen-
f Wärters Schmidt von Vorsee zwischen hier und Vorsee auf

der Straße vou einem jungen Handwerksburschen angehalten,
ohne allen Grund in den Straßengraben geworfen und dort
durch einen ihm am Hals beigebrachten Messerstich so schwer
verletzt worden , daß der Knabe in Gefahr stand , zu ver¬
bluten . Die Fahndung nach dem rohen Gesellen wurde so¬
fort ausgenommen , ist aber seither erfolglos geblieben.

* KSuzelsau , 12 . Juli . Gestern wurde ein 7jähriges
Mädchen aus dem Filtalort Gaisbach beerdigt , das ein sehr
tragisches Ende genommen hat . Als das Kind am letzten
Sonntag im Garten spielte , wurde es plötzlich von einer
Kugel getroffen und sank tot nieder . Ein Verwandter des
Mädchens hatte aus einiger Entfernung auf ein Brett ge¬
schossen, ohne das Kind zu beobachten.

ff KeiderrHekm , 13 . Juli . Vorgestern abend wurde Küfer
und Bauer Junginger von einem Pferde , das er zu dem
seinigen zeitweise entlehnte , so unglücklich geschlagen , daß
er gestern früh unter großen Schmerzen gestorben ist. Er
hatte den Feldzug 1870/71 mitgewacht.* (Serschiedeues, ) In Schönmünzach wurde beim
Eingang ins Dorf ein siebenjähriger Kuabe von einem
Automobil , dessen Warnungsfigoale nicht genügend beachtet
worden waren , überfahren, ein Mädchen auf die
Seite geworfen. Der Knabe wurde bewußtlos und
blutüberströmt nach Hause gebracht , scheint aber keine schwere
Verletzung davongetragen zu haben , das Mädchen kam mit
etlichen Schürfungen davon . Glücklicherweise gelang es dem
Besitzer des Automobils , dasselbe alsbald zum Stehen zu
bringen , sonst wären die Folge » unheilvoller geworden . —
In Calmbach rettete vom Tode des Ertrinkens der z . Z.
in Wildbad zur Kur weilende Feldwebel Breiulinger mit
eigener Lebensgefahr den etwa 7jährigen Knaben des Malers ,
Hiller von dort.

Qualm und abgehetzt zu Boden , die Kameraden rissen die
Leute aber mit . Später ging man mit Rauchapparaten vor;
alle Leute , die in den leichter zu erreichenden Querschlägeu
und Strecken sich befanden , konnten gerettet werden , es fehl¬
ten aber schließlich doch noch 39 Mann . Der Schacht ist
bis obenhin vernichtet . Es spielten sich herzzereißeude
Szenen ab . Nach den Erzählungen der Rettungsmann¬
schaften , die am Mittwoch mittag infolge erstickender Rauch¬
massen uwkehren mußten und von denen einige halb betäubt
waren , sieht es in der Grube schrecklich aus . Der mit Gasen
durchträvkte Rauch schafft in Verbindung mit dem von den
zahlreichen aufgeplatzten Pferdekadavern ausgehenden Ver¬
wesungsgeruch eine unbeschreibliche Atmosphäre . An einer
Stelle fand mau die Kleider der dort beschäftigt gewesenen
Bergleute , aber keine Spur vou den Vermißten selbst. Die
sechs geborgenen Leichen find grauenhaft entstellt , doch
scheinen die Leute einen sanften Erstickungstod gehabt zu
haben . Die Taschenuhren waren um 1 Uhr stehen ge¬
blieben.

ff Marie « , 13 . Juli . Nachdem die Verwaltung der
Zeche „ Borussia " Konferenz mit der Bergbehörde gehabt
hatte , wurde beschlossen, die Bergungsarbeiten vorläufig ein¬
zustellen.
Kaiser Wilhelm und König Oskar von Schwede » .

ff Hefle , 13 . Juli . Die Königsyacht Drott ist mit dem
König , dem Kronprinzen , dem Minister des Aeußern und
dem deutschen Gesandten an Bord zur Begegnung mit der
Kaiseryacht Hohenzollern in See gegangen . Als die Königs-
Jacht sich den deutschen Schiffen näherte , hißte sie die deut¬
sche Flagge , worauf die Hohenzollern die schwedische Flagge
hißte und die Schiffe salutierten . Die Geschütze der Königs-
Jacht Drott erwiderten den Salut . König Oskar und der
Kronprinz von Schweden begaben sich sodann an Bord der
Hohenzollern , deren Musikkapelle bei der Ankunft der kgl.
Gäste die schwedische Nationalhymne spielte.

8 ' 8
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Ausländisches.

ff Mühlheim a . Hluhr , 13 . Juli . Auf den Blechwalz¬
werken der Firma Thyssen und Co . wurden heute Vor¬
mittag 4 Mann , darnnter 1 Oberingenienr durch
ansströmende Wasfergase getötet.

* Kiek , 12 . Juli . Die aktive Schlachtflotte unter dem
Kommando des Großadmirals v . Koester hat heute vor¬
mittag ihre Sommerübungsreise angetreten.

Brandkatastrophe ans Zeche Borussia.
Das Brandunglück auf der Zeche Borussia bei Dort¬

mund , daS aller Wahrscheinlichkeit nach 39 Bergleuten das
Leben gekostet hat , hat viel Aehulichkeit mit dem, das sich
vor einigen Jahren auf der Zeche „ Zollern 2 " ereignet hat,
wo einige 70 Mann durch Einatmen vou Brandgasen za
Tode gekommen find . Auf der Zeche Borussia wurde das
von einer Petroleumlampe entfachte Feuer durch den Luft¬
strom mächtig angeblasen , und binnen kurzer Zeit stieg, wie
der Köln . Ztg . berichtet wird , schwarzer Qualm auS dem
Schachte . Gleichzeitig verbreitete sich der Qualm aber auch
mit dem einziehenden Luftstrom in die einzelnrn Baue . Die
meisten Arbeiter merkten wohl an der ihnen entgegenwehen-
drn Luft das Vorhandensein vou Brandgasen , sie ahnten >
die Ursache und eilten , so schnell sich das tun ließ , nach dem f
Luftschacht , dem einzigen, ihnen verbleibenden Ausweg ; j
ebenso taten die Beamten alles , um die Leute zu benach¬
richtigen , damit sie schnell zum rettenden Schachte eilten.
Von den 287 Mann hatten viele große Wege zurückzulegen;
so mancher sank auf dem Wege halbbetäubt durch den

Automobil . Der Postwagen stürzte in die Tiefe und 5
Personen wurden schwer verletzt . Unter den Verletzten be¬
findet sich ein Major der Alpenjäger.

* Uetersöurg , 13. Jult . „ Daily Telegraph" meldet
brieflich von hier , daß ei « Komplott entdeckt worden
sei , welches bezweckte , das kaiserliche Schloß in
Jlljenskoje bei Moskau , wohin sich der Zar mit
seiner Familie demnächst begeben wollte , in die
Lust zu sprenge « . Das sei der einzige Grund , wes¬
wegen die dorthin beabsichtigte Reise der Zarenfamilie nun¬
mehr aufgegeben wurde . . Unter de « kaiserliche « Ge¬
mächer « entdeckte man eine « geheime « Gang , in
welchem sich eine große Menge Dhnamit b*sa«v.
Zahlreiche verdächtige Personen wurden verhaftet , darunter
2 Ingenieure , welche die inneren Bauten des Schlosses
leiteten.

ffZfelersvurg, 13 . Juli. Die „Petersburger Tele-
grophen - Agevtur " meldet : Die Ernennung Wittes
zum Bevollmächtigten Rußlands bei den
Friedensverhaudluugeu kann als erfolgt angesehen
werden.

ff Die „ Köln. Ztg." meldet aus Aerli« : Die Ernenn¬
ung Wittes zum ersten Bevollmächtigten bei den Friedens-
Verhaudlungen hat offenbar gleichzeitig die Bedeutung , daß
der Verdacht , als ob Rußland es mit den Friedensver-
handlungen nicht ernst meine, nicht aufrecht erhalten werden
kann , da die bekannte Stellung Wittes zur Kriegsfrage die
Annahme einer derartigen Ernennung ausschließen würde,
wenn er nicht überzeugt wäre , daß er die Friedeusverhand-
luugen zu einem praktischen Ende führen könne.

macht und so sprach er nun herzhafter , „ wir wollten nach
unserer Heimat in Deutschland zurückkehren, und da . . . "

„ Kann man immer Geld gebrauchen, " schloß die Für¬
stin lächelnd . „ Also sehen Sie .

" Sie fragte dann nach
seinem Beruf und ein lebhaftes Interesse spiegelte sich bet
der Antwort : „ Schlosser und Mechaniker ! " in ihrem
Antlitz wieder . Ein paar Minuten dachte sie nach , während
Adolf Strecker erzählte , wie er nach Paris gekommen und
wie es ihm hier ergangen sei, daun sagte sie unvermittelt:
„Sie gefallen mir ! Und wenn Sie in Ihrem Fache so
tüchtig find , wie Sie offen und ehrlich und zuverlässig er¬
scheinen, dann möchte ich Ihne » Wohl einen Vorschlag machen .

"
Der junge Mann lauschte gespannt auf die weiteren

Eröffnungen , aber nochmals musterte ihn die Fürstin mit
durchdringendem Blick. Dann sagte sie entschlossen : „ Haben
Sie keine Lust , in meinen Dienst zu treten und mit nach
Rußland zu kommen ? Ich suche längst einen zuverlässigen
Mann , wie Sie , zu gewinnen . Daß ich es auf ein paar
Frauken nicht avsehe, glauben Sie Wohl. Also , was sagen
Sie dazu ? "

Diese auffallende Liebenswürdigkeit der vornehmen
Dame mußte den Deutschen in Erstaunen setzen . Schließ¬
lich gab es doch auch in Rußland Leute seines Berufes,
und dann war Rußland eigentlich gerade nicht das Land,
nach welchem er eine besondere Sehnsucht empfand . War
ihm schon in Paris , dem so viel gerühmten , das Leben und
der Aufenthalt weniger reizvoll erschienen, was hatte er da
von dem verrufenen moskowitischm Laude zu erwarten.

Seine Stimmung spiegelte sich in seinem Gesicht, und
die Fürstin Golkowitsch erkannte das unschwer.

„ Sie find erstaunt über ein solches Anerbieten , aber,
wie gesagt , Sie gefallen mir . Und Sie find bei mir in
Warschau nicht aus aller Welt . Keinen Tag Eisenbahu-
fahrt haben Sie bis zur deutschen Grenze . Und ich habe
Ihnen auch den Vorschlag gemacht , weil ich Ihre Nation

immer als besonders ehrlich und zuverlässig kennen gelernt
habe . Da sind verschiedene wertvolle Stücke, alte Kuustar-
deitev , die ich durch Erbschaft überkommen habe , die ich
sorgfältig renoviert zu sehen wünsche, und auch auf meinem
Gute bei Warschau ist mancherlei zu tun . Sie mögen es
sich überlegen und mir Bescheid bringen .

"
Adolf Strecker 's Gedanken hatten sich geändert , als

er vou Warschau hörte . Immer noch zwar erschien ihm der
Antrag höchst merkwürdig , aber schließlich — die Fürstin
war eine vornehme und reiche Dame , sie zahlte gut und
konnte einmal für die Zukunft seiner Kinder bedeutsam sein,
und Warschau war wirklich nicht aus aller Welt . Er war
früher als Monteur schon einmal 8 Tage dort gewesen, es
ließ sich ja manches darüber sagen , aber in einer solchen
Stellung konnte man es natürlich schon eher aushalteu.

Und so erklärte er denn sein Einverständnis , wenn seine
Frau zustimme , woran er aber nicht im mindesten zweifle.

Die Fürstin war sichtlich befriedigt . Sie nannte ihm
ihre Adresse in Warschau , fügte für die Reise dahin ihrer
ersten Gabe noch zweihundert Franks bei und bestimmte als
Autritts -Termin den nächsten Monats -Ersten . So behielt
die kleine Familie noch Zeit , sich auf der Durchreise durch
Deutschland in ihrer Heimat noch etwas auszuhalteu.

Der junge Deutsche verabschiedete sich mit vielen Dan¬
kesbezeigungen . Die Fürstin nickte freundlich , als er ver¬
sprach , nächsten Morgen den letzten und festen Bescheid vou
seiner Frau zu bringen . Wie er nicht gezweifelt , war Frau
Marie , nachdem er ihr Alles genau erzählt , mit der Annahme
des Antrages einverstanden . Aber als Strecker kommenden
Tages wieder inS Grand Hotel kam, erfuhr er zu seinem
Er staunen , die Dame sei plötzlich abgereist . Der Portier
übergab ihm indessen einen für ihn zurückgelasseneu Brief.
Das Schreiben euthirlt nur zwei Zeilen , daß die Fürstin
seiner Ankunft am ihm genannten Tage in Warschau entge¬

gensetze . (Fortsetzung folgt .)
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* Maikarrb , 13 . Juli . Auf der Alpenstraße Belluuo-
Cadon scheuten die Pferde eines Postwagens vor einem

L . »» c-
Z » »

> ,
! r » r

^ «ZI
o L Q -
^ ' « » i

.2 ' Lr

L2 2 1

» L«
» « <

8.
>s!

« 5
2- r

s -z

- - 'S r
»
2 v

Os

s i

8 r

lK '-



Z. «

SS «»
» » r:

«Z«
vS 8

« 8
l s »»2 m

, »7
r z » »
- » « >»«-V »

; . - ^ 2
« » »

rKK
GsZ

k - s««s'
, LiS.«
» » « H»

* Aetersöurg, 13. Juli. Der Kaiser hat au den neue«
Marivemiuister Vizeadmiral Birilew einen Erlaß gerichtet, in
dem er au die uuunterbrocheoeuNiederlagen der
Flotte erinnert, die sie der Möglichkeit beraubte», der
Landarmer ihre Aufgabe zu erleichtern und einen Erfolg
herbeizuführen. Die jüngsten Ereignisse im Schwarzen Meere
beweisen , so sagt der Kaiser ferner, daß dermilitärische
Gehorsam bei den Mannschaften vollständig
geschwunden sei, und daß die Vorgesetzten ihre Pflicht
nicht erfüllen. Der Kaiser legt dem Admiral als erste Pflicht
auf, den Geist militärischerOrdnung wieder herzustellen und
dafür zu sorge » , daß die Flotte ihren Pflichten wiederNach¬
komme. Bezüglich der Neuorganisation der Flotte verlangt
der Kaiser , daß der Marineminister augenblicklich mit der
Sicherung der Verteidigung der Küsten aller russischen Ge¬
wässer beginnen soll . Hierauf soll er, Schritt für Schritt,
den vorhandenen Mitteln entsprechend , die Schlachtflotte
wiederherstelleu.

* Moskau , 13. Juli. In einem in der Nähe der Stadt
gelegenen Walde fand eine große revolutionäre
Versammlung statt, an der etwa30000 Personen
teiluahmev . Dir Versammlung wurde durch die Kreispolizei
gestört Der Polizeichef ließ Kosaken «nd Gen¬
darmerie herbeirufe «, welche mit blanker Waffe
gegen die demonstrierende « vorginge « SV Ar¬
beiter wnrde « getötet , 2 « 0 schwer verletzt.

ff Koustauliuopek, 13 . Juli. Der Aufstand in Kreta
macht vereinzelt langsame Fortschritte. Am schnellsten
schreitet die Ausstandsbeweguug im Westen fort . Die Gene¬
ralkonsuln der kretischen Schutzmächte haben beschlossen, eine
neue Proklamation zu erlassen , in der zur Niederlegung der
Waffen und zur Mitwirkung an der Reform im Innern auf¬
gefordert wird.

* Gauger, 12 . Juli. Hadjahmed el Tones , der Ver¬
treter des Sultans in Tanger, erhielt ein Telegramm, das
den glänzenden Sieg der kaiserlichen Truppen über die
Anhänger des Prätendenten in der Nähe von Udja meldet.
Der Prätendent entkam , doch ließ er auf dem Schlachtfeld
viele Tote und Verwundete zurück.

ff Shanghai, 13 . Juli. Reuter. Das chinesische Post¬
amt gibt bekannt , daß die Verbindung zwischen Niutschwang
und allen Städten der westlichen Mandschurei, einschließlich
Charbin , unterbrochen sei.

Dir russisch -japanisch« Krieg.
Nach Washingtoner Meldungen , die in London ein-

getroffeu find, bezweifelt Japan noch immer den ernsten
Willen Rußlands, den Frieden wirklich herbeizuführen, des¬
halb hat Japan auch den Vorschlag der nordamerikanischeu
Union, während der Dauer der Washingtoner Friedens-
Verhandlungen die Feindseligkeiten einzustellev , zurückgewie¬
sen und sich im Gegenteil entschlossen, den Krieg so nach¬
drücklich wie bisher fortzusetzev . Die japanische Regierung
ist nicht geneigt, zuzugeben , daß die Russen erst einen mili¬
tärischen Vorteil von einem Waffenstillstand erlangen und
danach einen Friedensschluß ablehnen.

Dieser Meldung widersprechen wenigstens zu einem
Teile die Tatsachen. Japan hat sich zwar vor dem Be¬
ginn der Friedensverhandlungen in den Besitz der russischen
Insel Sachalin gesetzt , die ihm früher gehörte. Es hat
nach Londoner Meldungen aus der Mandschurei auch
Wladiwostok vollständig blockiert ; aber es hat auf dem
hauptsächlichsten Teile des Kriegsschauplatzes, in der nörd¬
lichen Mandschurei, seine Operationen augenscheinlich be¬
deutend verlangsamt. Nachdem es im Juni so lebhaft vor-
gedrungeu war, daß mau eine große Entscheidungsschlacht
täglich erwartete, hat es mit dem Augenblicke angefaugen,
sich Zeit zu lassen , in dem bekannt wurde, daß Rußland
sich zur Beschickung der Washingtoner Friedenskonferenz
entschlossen habe. Da Japan den Frieden will, so wird
es sein Zustandekommen auch schwerlich durch die Einleitung
einer neuen großen Schlacht aufzuhalten oder zu verhindern
geneigt sein.

Die Einnahme Sachalins sowie die BlockierungWladi¬
wostoks vor der Washingtoner Konferenz sind dagegen ein¬
mal nicht geeignet , diese Konferenz zu verzögern und ums
andere befestigen und stärken sie noch die Position Japans
bei den Friedensverhaudlungen.

ff UelersVnrg, 13 . Juli. General Linuewitsch meldet
unterm 11 . aus dem Bezirk Hailungtscheng : Am 8 . Juli er¬
hielt unsere Abteilung im Tale des Flusses SchanickeFeuer
von den Bergen her am linken Ufer des Flusses . Die
Japaner räumten nach einer Beschießung das Ufer und
zogen sich nach Süden zurück.

Handel und Verkehr.
* Werrreck , 12. Juli . Der gestrige Viehmarkt war gut befahren

und der Handel recht lebhaft . In Zugochsen ging der Handel beson¬

ders flott , da viele norddeutsche Händler sich einfanden und ziemlich
einkauften . Auch auf dem Schweinemarkt war der Handel lebhaft.

* Aornstetterr , 12 . Juli . Dem gestrigen Viehmarkt wurden
zugesührt : Ochsen und Stiere 46 Paare , Kühe und Kalbeln 85 Stück,
Jungvieh 65 Stück , Läuferschweine 65 Stück und Milchschweine 145
Stück . Von den Schweinen wurden etwa zwei Drittel des Quantums
bei zurückgehenden Preisen verkauft , Läufer per Paar zu 50— 70 Mk.
und Milchschweine zu 82 - 45 Mk . das Paar . Der Handel in Rind¬
vieh war flau , obwohl eine zahlreiche Händlerschast anwesend war.

* Kakrv , 12. Juli . Dem heutigen Viehmarkt waren 435
Stück Rindvieh und 20 Pferde zugeführt . Für Ochsen wurden von
700 — 1126 Mk . bezahlt , für Kühe bei etwas weichenden Preisen 270
bis 420 Mk . Dem Schweine markr waren 26 Körbe Milch¬
schweine und 105 Stück Läufer zugeführt . Milchschweine wurden mit
28—50 Mk ., Läufer mit 55— 100 Mk . bei lebhaftem Handel bezahlt.

Bon den Gelvvörsen.
Stuttgart , 13. Juli. Die Börse zeigte in der abgelaufenen

Woche eine schwankende Tendenz , die schließlich in einer allgemeinen
Geschäftsunlust aufging . Das Animo , mit dem die letzte Berichts¬
woche abschloß, machte zu Anfang dieser Woche einer schwächeren
Stimmung Platz im Hinblick auf eine weitere Verzögerung in der
Marokkofrage und die drohende Revolution im Kaukasus . Auch von
den Auslandbörsen wurde ein gewisser Druck ausgeübt . Außerdem
machte sich die Neigung geltend , die in den letzten guten Tagen er¬
zielten Gewinne sicher zu stellen . Am meisten litt der Montanmarkt,
auch der Bankenmarkt verzeichnete einige Verluste . Dann setzte die
Aufwärtsbewegung abermals ein , wobei Montanwerte , speziell Kohlen¬
aktien im Vordergrund standen auf bessere Absatzziffern und Gerüchte
über beabsichtigte Interessengemeinschaften . Außer Montanwerten pro¬
fitierten auch Banken und heimische Fonds . Der Abschluß der japa¬
nischen Anleihe machte guten Eindruck . Der Rest der Woche stand
jedoch unter dem Zeichen ausgesprochener Geschäftsunlust , die auch
zu Kursabbröckelungen auf den zuvor am meisten beachteten Gebieten
führten , da einerseits jegliche Anregung fehlte , andererseits aber wieder
Gewinnrealisierungen in größerem Umfang vorgenommen wurden-
Nur der Bankenmarkt blieb verhältnismäßig fest.

Verantwortlicher Redakteur Ludwig Lauk, Altensteig.
Zur Aliegenplage . Dre Zelt ist wieder da, wo

einem die Mücken das Leben sauer zu machen suchen. Mau
darf sich nur noch einer Glaze erfreuen und die Ruhe ist
dahin. Manche Leute glauben, es gebe kein wirksames
Mittel gegen die Mücken und da ist es eine Freude , zu
konstatieren , daß mit der Universal-Mückenfalle ein Gegen¬
stand erfunden ist, mit dem man "nt größter Sicherheit sich
von Mücken befreien kann ohne Unannehmlichkeiten dabei
zu haben, denn es ist ein sehr sauber geflochtenes Käfig, das
mau überall stellen und hängen kann. Diese Uuiversal-
Fltegenfalle ist in der Eisenhandlung vonPaul Beck hier
erhältlich und wird sich ein Versuch für Jedermann gewiß
lohnen.

Bescnfeld.
Am Montag , den 17. Jnli V. A.

vormittags 10 Uhr
werden die

WM' Jement-Arbettrn
zur Erstellung einer Boden -Brückenwage auf dem Rathaus im
Gnbmissionsweg vergeben.

Den 11 . Juli 1905.
Gemeinderat.

Zwerenberg.
Das Sammeln von

Seidel - «nd Dreiselbeeren
in den hiesigen Waldungen ist für Auswärtige bei

WM Strafe verboten .
- MW

Gemeinderat.
Hornberg.

Vekamttiirachttirg.
Das Sammeln von Waldbeere«

aller Art in den hiesigen Gemeinde- und Privatwaldungen ist für
Auswärtige bei_

ZgW
- Strafe Verboten . "MI

Den 10. Juli 1905.
Gemeinderat.

Gangenwald.
Das Sammeln von

Seidel - «nd Preiselbeere«
in den hiesigenGemeinde- und Privatwaldungen ist für Auswärtige bei

UW- Strafe verboten. "M8
Den 10. Juli 1905.

Gemeinderat.

Aichhalden.
Bekainrtinaehrrng.

Das Sammeln von
Seidel - «nd Preiselbeere«

in den hiesigen Ge meivdewaldungen lst für Auswärti ge
WM verboten . "WU

Dm IS. S»U ISW.
Gemeinderat.

Aorstbezirk Altensteig.

Stammholz
Uerkanf

(Submission)
am Freitag , de» 21. Jnli

vorm . 10 Uhr
in der Forst « mtskanz lei aus
Staatswald Grashardt Abt. unterer
Tiefenbach:

Normal Forchen Langholz
39 Stück mit Fw. : 54 I . , 25II.
und 1 III . Klasse in 2 Losen
(Los Nr. 7 und 8 vom Verkauf
vom 28 . April 1905).

Großer Abschlag!
Von einem eingetroffenen Waggon

offerieren wir in gesunder, tadelloser
Frucht:
Cipro , großbeerig 1 Ztr. °M11
Cesme, echte schwarze

1 Ztr .^ .13 .50
Sultaninen, feise gelbe

1 Ztr. ^ 14.50
KiupMme, extra

großb . ,ohne Stiel 1 Ztr.^ .17.—
Corinthev,Weiub « 1 Ztr.^ .17.—
Most-Apfelschnitt . 1 Ztr.^ 19 .50

Chr . Bnrghard jr.
Ar . Flaig , Konditor.

A l t e n st e i g.

Lodenjoppen
Arbeitshosen
Arbcitshemden
find frisch eingetroffen und empfehle
dieselben zu billigen Preisen.

Fritz Wizemann.

Hochdorf.

Dankfagirng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir während der Krankheit und nach
dem Hinscheiden unserer lieben Gattin, Mutter,
Schwieger- und Großmutter

Marie Schalble
geb. Schneider

erfahren durften , für die zahlreiche Begleitung
zu ihrer letzten Ruhestätte, sowie für den er¬
hebenden Gesang des H . Lehrers mit den Schülern

sagten herzlichsten Dank
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

SchultheißSchaible.
Den 12 . Juli 1905.

Altensteig.
Unterzeichnete verkauft
am Montag , den 17. Juli 1905

von morgens 8 Uhr an
gegen bare Bezahlung in ihrer Wohnung:

4 gnt erhaltene Hobelbänke samt Werkzeug , Kehl-
höbel , Gärnngsfägen , Kropflade , 4neue Fournier-
böcke fowie Zinkzulagen , Lacke und Polituren,
Fourniere , 8 Schleifsteine «nd vorrätige Schnitt¬
waren , fowie ei« noch gut erhaltenes Fahrrad.

Km Kappler
Marktplatz.

Attoirfters

Harrr - und

Liegeirfehafts -Vevkarrf.
Unterzeichneter verkauft sein auf hiesiger Markung gelegenes

Mohn - ««d Gekonomiegebäude
samt den dabei liegendenca . 12 Morgen Aecker, Wiese« «nd Banm-
garte « .

Das Anwesen ist in bestem Zustande und hat eigene Wasserleitung.
Auf demselben wird eineKlaschenbierhandlung «nd Milchwirt¬
schaft mit bestem Erfolg betrieben.

Sämtliches Inventar kann miterworben und jeden Tag ein
Kauf abgeschlossen werden.

Paul Wallraff
Me, «»»»« -.



Nagold

unserer Tochter
Hoallls

mit Uonrad Kühl» Werkmeiker aus Emmending ««
beehren wir uns , Verwandte und Bekannte auf

Samstag , de» IS Jalt ds. Js.
in das Hotel zur „Post " hier

ergebenst einzuladen
Christian «nd Luise Guteknnst

z. Löwen.
Wir bitte », dies statt jeder befsudere « Einladung

entgegeunehmen z« wolle «.

A l t e n st e i g.
Zur gcfl. Beachtung!

Meiner hiesigen und auswärtigen Kundschaft zur gefl. Anzeige, daß
ich jetzt im Hause des Hrv . Schlossermeister Vetter wohne ; zugleich
empfehle ich _ _FW " LLsrbrvarren aller Art
Hetdelbeerkörbe zum Sammeln und Verschicken rc . rc . Reparaturen
und Seffelflechten prompt und billig.

I . G. Grotzmann, Korbmacher.

Kremsenöl
SttnkSl . schwarz j

" - --w» -« -«
V ^ uttrs ^hr_

Stanzens patentierte
Veivützirtr

kliegeü - kSiiger
find die beste« ; fange « Tausende von Fliege»ein Karton 10 Pfg.6 Karton 55 Pfg.

12 Karton 1 Mk.
Fliegenfänger nit Honig-Witterung

Doppelblatt S Ps, „ S Ma « SV Pfg.
>> Jnsektentöter Km!

t « arto» S« Pfg.
Fliegenleim, 1 Dofe 1« Pfg.

Ehr. Burghard je.
Esentzerrrseir.

Schwarze und gelbe

Most - Rosi
find in schöner Ware bei mir frisch eingetroffen «nd
empfehle solche enorm billig.

Wilh. Wagner.

Wer ohne Provifionsvorschuß einGeschäft , Grund¬
stück, Gasthof , Hotel , Güter , Werkstatt, Fabrik,
Bauparzellen,Hypotheken,Ziegeleien,Brauereien.
Dampffägrwrrke schnell und diskretverkaufe» will,
sowie Vermittlung von Teilhaberschaften wünscht , wende
sich an das verzweigte Bureau Germania zu Berlin,
Dircksrvstr. 24. Unser Vertreter ist zu diesem ZweckAn¬
fang Juli hier und in Umgegend anwesend und ersuchenwir um vorherigen schriftlichen Bescheid, ob kostenloser Be¬
such angenehm.

Strengste Diskretion.

AstzairirtrbeeParr.
Habe ca. 10 Ztr . schwarze,

Weiße und rote Johannis-
brerenpr. Ztr . 15 Mk., sowie
mehrere Ztr. Stachelbeere«
zu Mk. 12 Pr. Ztr. so lange
Vorrat frei gegen Nach », ab-
zugebeo. ßK . Schmidt , Beeren¬
anlagen, Lauste » a . Neckar.

VrvibrivmkiL
W-WW» best«-- »»

bei 6sdr . LssUaxsn

noch neu , krenzsaitig, mit Pracht¬
vollem Ton wird ausnahmsweise
billig unter Garantie verkauft . Off.
u . A. Fl . beförd . die Expedition.

H a i t e r b a ch.
Ein jüngerer

kann sofort eintreteu in der
Brauerei Krone.

A l t e u st e i g.

Spezialitäten
für landwirtschaftliche
Bauten und Betriebe.

Mri > ii >ialitt
D. R . P . INS «?

Wer LtMoWbel«-.
Stallventilationen
System deS Hru . InspektorsFritz.

Honrdis «.Wölbsteine»
Hohlfalzzirgvl

Rheinische
Schwemmsteine

Glasierte
SIciM»B -re», Shmms-

tkiige «>>) KriW«
Patent-Faljtafeln

„Kosmos"
zur Bekleidung feuchter Innen- und

Außenwände, sowie Stalldecken
bei

G . Schneiden
Ballmaterialiengeschäft.

Wichtig für
sparsame Ettern!

2rni,d --

--- -
Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

Lasten Sie o
Knabe « -

Dann machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte» Knaben-
Anzügen und Sie werdennie
wieder von dieser für jede
Jahreszeit paffenden und daher
praktische «, dauerhaften
und durch elegante « SitzI hervorragenden Kleidung ab-

I gehen.

n
Alleinverkauf für Altensteig:

A l t e u st e i g.6 bis 7000
Mark

aufznnehmen gesucht
gegen gute hypothekarische Sicherheit.

Nähere Auskunft erteilt
_ - die Red , ds . Bl.

Ä l t e n st e i g.
Einige Sud

kann jede Woche abgeben
Dieterle z . Stern.

W i l d b a d.

Mädchen gesucht.
Suche für sofort ein einfaches

fleißiges
Mädchen

für Hausarbeit . Lohn 200 Mk.
Christian Riexinger

Hauptstraße 83.
A l t e nstei g.

Pferdeknecht-
Gesuch.

Ein tüchtiger
Pferdeknecht

findet sofort Stelle bei
Walz , Lohmüller.

Altensteig.

in Venfshredetreit Nirterr rrrrd Gr -stzen
empfiehltbilligst

Harl ÜSrrsslSr

e'
^ LebobeltekleicbLejfeLais solche ^
ässreitgemsssestsLeusgiedigsteV/aschmittel^ . pkll . vsclcste ä nui» 15 ?f . »»"//>s//e»

^ Ilsinigs kÄbi- iksntsn^
lvevnlunQLN iviriEiviiNLcn

A l t e n st e i g.

Universal-
Iliegenfatlen

W

ans Draht
empfiehlt billigst

A l t e n st e i g.
Garantiert natz wischbar!

Weti - W
Glanz ohne Glätte

ist das einzige
Bodenwachs

für Parkett, Linoleum, Möbel etc.
das die Naturfarbe des Holz s unter
Garantie unverändert laßt, dabei
völlig geruchlos, bei

G. Schneider.
Hochglanz

Lackbroncegarnitur
zumPrivatgebrauch samt Pin¬
sel und Geschirr.

Vsdeirsk
billigst

bei Obigem.
A l t e n st e i g.

Auf bevorstehende Verbrauchszeit
empfehle meinenreingebrannte«

per Liter 1 Mk., bei 1« Liter
9 « Pfg.
_ Wirt Theurer.

S p i e l b e r g.
Ein 2^ jähriges

Pferd
für leichte Arbeit, gut einspännig
gehend , verkauft

Steinhaner Kienzle.

Dn jeder
Jahreszeit

! kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Karrstrunk

1 bereiten mit
I . Schräders Most-Suhstanzeu

in Extvaktform
von I . Schräder , Feueroach -Stuttgart.
Das Weste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann . Das Liter Ge¬
tränke kommt auf ca . 7 Pfg . Vorrätig

sin Port , zu 160 u. 50 Liter
Depot tu Me »isteig bei ßhr.

>Kargyard jr ., in Mgokd bei
Ketarich H -mß.

« ltensteig.
Reue italienische

Knloffei«
bei 100 Pfd . ü Ztr . Mk . V.S0
bei S0 Pfd . ü Ztr . Mk. 8 . —
bei 25 Pfd . L Ztr . Mk. 8 .S«
bei 10 Pfd . L Ztr . Mk. 8.50
find eivgetroffen bet

LW. KMghard jr.
A l t e n st e t g.

Ein unmöbliertes

Ziimnev
und zwei

vermietet sofort oder später
I . Kalmbacher

_ Schneidermeister.
A l t e n st e i g.

Habe ein freundliches, möbliertes

Aiinmev
(parterre) sogleich zu vermiete « .

L. Maier
Verw. - Aktuar.

- HVeisssrithoi - m3 fitzein.

Alter,steig.

Lohnliste « « nd
Lohnbücher

find zu haben in der
W. Rieker fchen Buch - und

Schreibwarenhandlung
L » L »«st.

Simmersseld.
Unterzeichneter verkaufteinen neuen,

starke», zweispänuigeu

mit Anstrich.
Michael Gchaible.

Wenn ich abwesend bin, kann
ibn auch Wagner Seitz oder
Schaibis verkaufen.

Me «steig
Frnchtpretfe.

Schrannenzettel vom 12 . Juli.
Neuer Dinkel . . - 7 80 - -
Haber . 8 50 8 43 8 40
Gerste . . . . . - 10-
Roggen . . . . . 9 — 8 91 8 60

Biktnalienpreife:
v
'
2 Kg. Butter . . . 1

2 Eier . . . . . . . . . . 12 ^
Gestorbene.

Schönbronn : Jda Hamann , geb . Pfeiffer.
Kirschenhardthof : Ernst Traub , Privatier-


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

